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Plerteljährl. Abonnements Durch die K. Poſt Anſtalten

Preis für Halle und unſere im Reg. Bezirk Merſeburg,unmittelbaren Abnehmer C r O u r 1 C T. in Nordhauſen, Halber
20 Silbergroſchen, ſtadt, Quedlinburg und

Aſchersleben: 22 Sgr, Jn
allen andern Orten z 27 8 Sgr

In der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke)

Halle, Freitag den 25. Marz 1836.

Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pränumeration auf das
zweite Quartal dieſes Jahres, April bis Juni, (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme
unmittelbar von uns geſchieht), noch vor Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich
die Beſtellungen bei den Königl. Wohlloöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als moglich, jedenfalls aber noch in
dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfugungen und Bekanntmachungen des Königl.
Wohllobl. Landraths-Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur
öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 21. Marz 1836. C. F. Schwetſchke.
C. G. Schwetſchke.

Frankreich.Paris, d. 18. Marz. Der Miniſter Praſident
Hr. Thiers ſoll in der Finanzkommiſſion in Bezug
auf die franzöſiſche Jntervention in die ſpaniſchen An
gelegenheiten eine ſehr kriegeriſche Rede gehalten ha
ben. Man ſagt, er wolle das Heer auf 500,000
Mann gebracht wiſſen. Der Miniſter Paſſy mein-
te, man müſſe die ganze Armee von Algier nach
Spanien ſchicken.

Ueber die Schlichtung der franzöſiſche nord
amerikaniſchen Differenz erfährt man folgen-
des Nähere

Am 15. Februar hat der engliſche Geſchaftstrager
zu Washington Hr. Charles Bankhead, an den
amerikaniſchen Miniſter der auswartigen Angelegenhei-
ten, Hrn. John Forſyth, die nachſtehende Note gerich-
tet Der Unterzeichnete iſt angewieſen, zu eroffnen,
daß die britiſche Regierung eine Mittheilung von der
franzöſiſchen erhalten hat, welche die Wunſche erfüllt,
die Se. Britanniſche Majeſtät bewogen haben, Jhre
Vermittlung anzubieten, zur Bewirkung einer freund
ſchaftlichen Beilegung der Differenz zwiſchen Frank
reich und den Vereinigten Staaten. Die franzöſiſche
Regierung hat eröffnet, daß die freimüthige und eh
renvolle Weiſe, womit ſich der Praſident in ſeiner

neulichen Botſchaft in Bezug auf den in Frage ſtehen
den Differenzpunkt ausgedruckt hat, die auf die Na
tionalehre bezüglichen Schwierigkeiten, welche bisher
der prompten Vollziehung des Vertrags vom 4. Juli
1831 im Wege ſtanden, entfernt habe, ſonach auch
ſie, die franz. Regierung jetzt bereit ſei, die fällige
Terminzahlung auf die bedungene Entſchaädigungs-
ſumme zu leiſten, ſobald nur die Regierung der Ver
einigten Staaten dieſe Zahlung anſprechen werde.
Die franzöſiſche Regierung hat ferner eröffnet, wie
ſie die gedachte Mittheilung der britiſchen Regierung
nicht als förmlichen Vermittlerin zugehen laſſe, (die
Botſchaft Jackſon's machte, nach dem Sinn, den
man ihr zu Paris gab, die Vermittlung im Grunde
unnöthig indem das Erbieten zur Vermittlung, das
die franzöſiſche Regierung annehme, ihr eben erſt zu
gekommen ſei; ſondern die Mittheilung geſchehe,
weil die franzöſiſche Regierung die britiſche als beiden
Theilen befreundet und darum als den beſten Kanal
fur gegenſeitige Eröffnungen anſebe. Der Unterzeich
nete iſt ferner angewieſen, auszuſprechen wie es der
britiſchen Regierung zu aufrichtigem Vergnügen ge-
reiche, daß auf dieſe Art Ausſicht vorhanden zu freund-
ſchaftlicher Beendigung einer Differenz, welche eine
augenblickliche Entfernung zwiſchen zwei Nationen,



die ſo viele Jntereſſen gemein haben und ſich gegenſei
tig Freundſchaft und Achtung zu widmen wohl beru
fen ſind, herbeigefuührt hat. Der Unterzeichnete ver
ſichert den Hrn. Forſyth, daß es der britiſchen Re
gierung ſehr erfreulich war, bei dieſem Anlaß der
Kanal einer Mittheilung geweſen zu ſein, die zur voll
ſtaundigen Herſtellung der freundſchaftlicheu Verhält
niſſe zwiſchen Frankreich und den Vereinigten Staaten
fuühren wird.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 16. Marz. Nach dem Jnbalt der

meiſten Blätter von heute, zweifelt man (in der Jour-
naliſtenwelt) nicht mehr an der Jntervention Frank-
reichs in Spanien verſteht ſich, Alles mit engli
ſcher Genehmhaltung!

Spanien.
Mina iſt am 10. Maärz von Barcellona aus-

geruckt, nachdem er zuvor eine Kriegsſteuer von
500,000 Fr. Behufs ſeiner Expedition ausgeſchrieben
und erhoben hatte. Sein erſtes Nachtlager war zu
Moulin del Rey. Ripoll und Cambredon ſind von
den vereinigten Banden der Häuptlinge Torres, Tri
ſtani und Brujo umlagert.

Jn einem Schreiben von der ſpaniſchen Gränze
heißt es: Der Brigadier Jaureguy iſt mit 4000
Mann von Pampelona nach dem Baſtan-Thale mar-
ſchirt. Die Soldaten der neuen Aushebung werden
fortwährend den verſchiedenen Regimentern der Armee
einverleibt. Die Karliſten werden an den Ufern der
Bidaſſoa ſeit einigen Tagen wieder unternehmender;
ſie bedrangen den Brückenkopf und kümmern ſich nicht
mehr darum, ob ihre Kugeln auf franzoſiſches Gebiet
fallen oder nicht. Einem karliſtiſchen Korps von 4000
Mann iſt es gelungen, trotz des hohen Schnees über
die Gebirge von Aragonien ſich in die ſpaniſche Cer-
dagne zu werfen. Es bedroht jetzt Puycerda.

Die Reviſta meldet, daßtz der Oberſt Cordo
va, Bruder und Adjutant des SGenerals, mit deſſen
Zuſtimmung und um zu zeigen, daß die Kavallerie

der Königin der karliſtiſchen überlegen ſei, den karli-
ſtiſchen General Elio aufgefordert habe, ſich mit
500 Lanciers, denen er ſelbſt nur 300 Mann entge-
genſetzen will, zum Kampfe zu ſtellen.

Vermiſchtes.
Aus dem Rheinwald (Schweiz) wird Fol-

gendes berichtet: Als am 27. Februar ein Fuhrmann
von Andeer nach Splugen unterwegs war, gerieth er
in der Rofla in eine ungeheure Schneemaſſe, ſo daß
das Pferd ſich nicht mehr durchzuarbeiten vermochte.
Wahrend nun der Fuhrmann beſchaftigt war, vor dem
Pferde her einigermaßen zu bahnen, riß ihn eine
Schneelawine plötzlich in den Abgrund bis zum Rhein-
ufer; Pferde und Wagen blieben unverſehrt im Wege
ſtehen, indeß der Hund des Fuhrmanns ſeinem Herrn
nachſprang, ihn aufſpuürte, und ſoweit aus dem Schnee
hervorſcharrte, daß der Unglückliche wieder Athem ho-
len und ſich langſam emporarbeiten konnte. Den
27. Febr. bedeckte eine ungeheure Lawine zwiſchen Jſola zu haben.

ner im vorigen Monate

und Campodoleino 36 Maänner, theils Fuhrleute, theils
Wegbahner, die acht beſpannte und mit Waaren be
ladene Schlitten bei ſich hatten man war ſo glucklich,
31 derſelben zu retten, aber 5 verungluckten, und
ſämmtliche Pferde ſind zu Grunde gegangen. Die
Waaren hat man dem Vernehmen nach, wieder ge
funden, aber freilich zum Theil beſchaävigt. Jn
dem ganzen Thal von dem ſüdlichen Abhang des
Splügnerberges bis Chiavenna, welches ſchon im Au-
guſt 1834 ſo hart mitgenommen wurde, reiht ſich eine
Lawine an die andere.

Seit 30 Jahren hat man in der Lombardei
und Dalmatien nicht'ſo merkwurdige atmoſphari-
ſche Abwechſelungen als in dieſem Jahre bemerkt. Der
große Schnee fiel Ende Februar. Bei Paluzza und
Tolmezzo liegt der Schnee 6 Fuß hoch. Von den
unaufhörlich herabrollenden Lawinen ſind bereits 11
Menſchen getödtet worden. Jn Stali, 1100Klafter

über dem adriat. Meer, liegt der Schnee 80 Fuß hoch.
Jn der Gegend von Conegliano ſind ſo viele Lawinen
in das Thal von Beſariis hinabgeſturzt, daß 17 Men
ſchen und vieles Vieh begraben wurden. Jn dem
langen, 1000 Klafter uber dem Meer liegenden Sap-
pada Thal liegt der Schnee 27 Fuß hoch.

Unter den originellen Masken, welche bei ei-
zu Konſtantinopel im

Hotel des ruſſiſchen Botſchafters ſtattgefundenen Mas-
kerade erſchienen war vor allen andern eine vollkom-
men nachgeahmte Schildkroööte bemerkbar, die ſich
auf ihren kaum ſichtlichen Fuüßen wunderbar hin und
her bewegte und ihren Kopf auf die naturlichſte Weiſe
unter ihr Schalenſchild zuruckzuziehen wußte.

G.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

An den ſeit 20 und mehreren Jahren abweſenden
Oekonomen Heinrich Leopold Marius Ger-

hard aus Qualendorf bei Deſſau, beziehungs-
weiſe deſſen unbekannte Erben und Gääubiger, iſt, auf

Antrag deſſen Geſchwiſter, eine öffentliche und perem
toriſche Vorladung auf den

5. Juli d. J.
erlaſſen, und genannter Gerhard, resp. jeder etwa
nige nähere Erb und Anſpruchs- Berechtigte zum Er
ſcheinen, zur Vernehmung oder Anſpruchs Anmeldung
auf dieſen Termin in die Herzogl. Kanzlei allhier, von
9 Uhr Vormittags an bis Nachmittags um 4 Uhr, un
ter dem Rechtsnachtheile, daß er im Fall des Ausblei-
bens oder ſonſtigen Ungehorſams fur todt, resp. ſeiner
Anſpruche für verluſtig erklärt werden ſolle, vorgeladen
worden.

Deſſau, den 15. März 1836.
Herzogl. Anhalt. Conſiſtorium.

Morgenſtern.
l L T IIJà —”2à Dr*

Jeden Montag iſt in Lieskau, und ig Halle
kleine Ulrichſtraße No. 1020., friſch gebrannter Kalk

Stengel.
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Der ſeit einer Reihe von Jahren anerkannte gute
Raf unſerer Brillen, wodurch deren Abſatz uüber ganz
Deutſchland und nach dem Auslande verbreitet wird,
hat auch Hrn. Franz Vaccamiä in al
I ſchon vor einigen Jahren verantaßt, ſich fur Halle
und umliegende Gegend eine Niederlage Dieſer Brillen
zuzulegen welche wir mit der Bemerkung dem geehrten
Publikum ergebenſt empfehlen, daß Hr. VacCami
jeden Brillenbedürftigen die paſſenden Augengtäſer zu
dem ſehr billigen Fabrikpreis wählen wird. Bei der an
erkannten Gute unſerer Gläſer, welches nachfolgende At
teſte beſtätigen, kann jeder nach richtiger Auswahl die
nöthige Huülfe bei deren Gebrauch erwarten, wogegen
durch fehlerhafte Fabrikbrillen, welche ſehr oft durch
Hauſirer feilgeboten werden die Sehfraft verdorben
wird.

Königl. privil. optiſche Jnduſtrie Anſtalt
zu Rathenow.
1ſtes Atteſt.

Die Brillen der Königl. privil. optiſchen Jnduſtrie
Anſtalt zu Rathenow habe ich nach genauer Pruüs-
fung ganz ihrem Zwecke entſprechend gefunden; mein
Journal für Chirurgie und Augenheilkunde, Bd. XV.
S. 171, enthält uüber die Gute der Arbeiten des obge
nannten Jnſtituts nähere Anzeige.

Berlin, im Jahre 1830.
Dr. Car! v. Graäfe,

Geheimer Rath, Profeſſor der Heilkunde, Direktor
der Kliniſchen Jnſtitute fur Chirurgie und Augen-

heilkunde.

2tes Atteſt.
Daß die Augengtiäſer der Königl. priv. optiſchen Jn

duſtrie- Anſtalt zu Rathenow von ganz vorzuglichgze
Gute ſind
ſprechen, bezeuge ich hierdurch auf Verlangen.

Dresden, im Jahre 1831.
Dr. C. H. Weller,

praktiſcher Arzt und Augenckezk.

3tes Atteſt. u h
Hierdurch beſtätige ich nochmals das guünſtige Ur

theil, welches ich ſchon vor mehreren Jahren uübver die
Augengläſer der Königl. privil. opti a Jnduſtrie- An
ſtalt zu Rathenow gefaällt, und empfehle ſie dem Pu-
blikum in Hinſicht ihrer Gute Zweckmaßtzkeit und
Wohlfeilheit.

Halle, im Jahre 1831.
Dzondi,

Profeſſor und Augenarzt.

Das Stadtſingechor Dſrd wegen der eingetretenen

Schulferien ſchon in Zer kommenden Woche ſeinen
Schöneiumgang beginfen, worauf ich die geehrten
Freunde religiöſer Mdſie hierdurch aufmerkſam mache
und zugleich anzeige, daß der Läuter der Kirche zu
St. Ulrich, Hr. Stolze, die dem Chore zugdhchten
milden Beiträge unter Vorzeigung des desfalſſigen
Quittungsbuchs einſammein wird.

Dr. Naue,

und allen Anforderungen der Kunſt ent

Ehordirektor.
S d

2

de Bibliotheken,

Unterzeichneter empfiehlt ſich einem geehrten hieſigen und
auswärtigen Publikum mit einer großen Auswahl der
modernſten Meubles aller Art, ſo wie auch Beſtellun
gen von allen Arten Tiſchler- Arbeiten ubernommen
werden er verſpricht die möglichſt billigen Preiſe und
reelle und prompte Bedienung.

MeublesMagozin,
große Märkerſtraße Nr. 447, Kuhgaſſenecke,

Tiſchler Meiſter Det t enborn.

Verkauf von 65 Morgen Acker inCönner n.
64 Morgen Acker

Wittwe Moldenhauer gehörig und ſeit langerer
Zeit von dem Gaſtwirth Herrn Ulrich in Pacht gehabt, ſollen alen en Stücken verkauft
werden.

Der Terwgin zum
raumt

erkauf dieſer Aecker iſt anbe

Mit den 13. April
Mittag 1 Uhr,in dem Schießhauſe daſſelbe wozu Kauflebhaber ein

geladen werden.
Die Winaüisen werden in dem Termine ſelbſt

bekannt g und der Zuſchlag wird, wenn dieGebote Wnehe ch ſind, augenblicklich erfolgen.

Mittel Edlo n ben 23. Marz 1836.

Die Erben.
Bücher-Auctton.d April, Nachmittags von 2 bis 6 Uhr und

folgende Tage werden in dem gewöhnlichen Auktions

22

22

Lokale (großer Berlin Nr. 433) die von dem Hn. Prof.
Dzondi, dem Königl. Poin. Staatsrath Piatolli
und mehreren Anderen nachgelaſſene ſehr bedeuten

ſehr reichhaltig in allen Zweigen
der Medizin, außerdem aber auch vorzügliche botan.,

R re theolog. philolog., hiſtor.,
elletriſt. philoſoph., jurid. und andere Bu-

cher aus allen Wiſſenſchaften und dabei viele ſelte-
ne und koſtbare Werke, mehrere anatomiſche

Präparate, ſehr gute chirurgiſche Jnſtru-
mente, Kupferſtiche und Landkarten u. ſ. w.
gegen gleich baare Zahlung öffentlich verſteigert,

Halle den 20. März s
J. Fr. Lippert.

Anzeige.Butolge höherer Beſtimmung wird das Publikum

hierdurch in Kenntniß geſetzt, daß vom 28. Marz d. J.

ab, die Tonne Braunkohlen auf der gewerkſchaftlichen
Braunkohlengrube Alwine zu Vruckdorf zu drei
Silbergroſchen verkauft werden ſoll.

Bruck dorf, den 22. Marz 1836.
G. Heinrich,
Schichtweiſter.

d Geſuch.in im Rechnungsweſen geuübter Kopiſt kann bei
mir ſofort dauernde Beſchaftigung unter annehmiichen
Bedingungen erhalten.Schraplau, am 20. März 1836.

Wunſchmann, Rendankt.

der verſtorbenen Prediger
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Unterzeichneter hat von den Herren Schuberth
Niemeyer in Hamburg ein Commiſſions Lager
Engliſch Hamburger Stahlſchreibfedern, in höchſter
Vollkommenheit, welche die Federpoſen bei weitem
uübertreffen, erhalten
das Dtzd. ſuperfeine Lord Penns mit Federhalter 10 ſgr.

Ladies Steel Penns do. do. 63 ſgr.
e Calligraphic Penns do. do. 63 ſgr.

Silver Steel Penns do. do. 63 ſgr.
F. L. Creutzwann

am Markte.

Leinſaat- Verkauf.
Echte Rigaer bei dem Kaufmann Voigt, Klaus-

ſtraße.

Holzwaaren aller Art, als eichene Bohlen und
Säuhulen von verſchiedener Stärke und Breite, wie auch
alle Arten Bretter, Lotten, Pflockholz u. ſ. w., ſind
fortwährend zu verkaufen bei

Gottlieb Knauth
in Querfurth.

Geſucht wird ein cautionsfähiger Schäfer wel
cher gute Zeugniſſe ſeiner Sachkenntniß und Auffuhrung
beizubringen vermag, hat ſich zu melden auf dem Rit-

tergute Wengelsdorf.
Geſucht wird ein unverheiratheter Jager, der

gute Zeugniſſe produciren kann, auf dem Rittergute
Wengelsdorf.

Geſucht wird ein Gärtner, der den Gemuſebau
vollkommen verſteht, auch uüber ſeine Kenntniſſe und
Aufführung genügende Zeugniſſe aufweiſen kann, auf
dem Rittergute Wengelsdorf.

Geſucht wird ein Ziegelmeiſter, der erfahren und
cautionsfähig iſt, ſich auch über ſeine Leiſtungen und
Führung mit guten Zeugniſſen legitimiren kann. Nä-
heres auf dem Rittergute Wengelsdorf.

An Pirkau.
Heute, Sonntag den 13. März 1836, bei meinem

Abgange von Pirkau nach Ritteroda, ſage ich
hierdurch allen meinen Freunden und Bekannten, ſo wie
meinen geneigten und verehrten Gönnern und Weohltha-
tern, meinen herzlichſten und verbindlichſten Dank.
Genehmigen Sie daher dieſe öffentliche Anerkennung
Jhres hohen Werthes, und ſein Sie verſichert, daß das
Andenken an Sie in meinem dankbaren Herzen nie er-
löſchen wird. Jhnen von ganzem Herzen wuünſchend,
daß es Jhnen ſtets wohl ergehen mag, rufe ich Jhnen
bei meiner Abreiſe ein herzliches Lebewohl zu, und em
pfehle mich Jhrem fernern wohlwollenden Andenken,

Pirkau, den 13. März 1836.
Trebiger.

T

Stroh, 4 6 Thlr.
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Einen Lehrling wünſcht der Schmiedemeiſter
Scharfe in Löbejun.

GvSSSNqABBIGGGft.f...ceSc?=S=SNNNUNNIG9IURGsGCK.-

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 24. März.

J

Weizen 1 thl. 3 ſgr. 9pf. bis 1 thl. 6 ſgr. 8pf.

Roggen 23 9 226 3Gerſte 225 65Hafer 2 17 6Magdeburg, d. 22. März. (Nach Wispeln.)
Weizen 27 30 thl. Gerſte 20 203 thl.
Roggen 214 23 Hafer 16 17

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 22. März Nummer 12 und 4 Zoll.

Fremden-Liſte-
Angekommene Fremde vom 23., bis 24, März.

Jm Kronprinzen: Hr. Kaufm. Kreller, Hr. Kam
merrath Grunert u. die Hrrn. Kaufl. Unrein u.
Riedel a. Leipzig. Hr. Kaufm. van der Veck
a. Rheims. Hr. Graf v. Zech a. Biendorf.
Hr. Kaufm. Franz a. Berlin.

Stadt Zürch: Hr. Dr. Baumann a. Trebſen.
Hr. Rittergütsbeſ. Baron v. Lorenz a. Ober

Nitſchge. Hr. Oberamtm. Schnetcher a. Meg
gern. Hr. Gutsbeſ. Baron v. Seckendorf a.
Zingſt. Hr. Overamtm. Vocke m. Gem. a.
Querfurt Hr. Part. Bar. Milkau u. Hr.
Hauptm. Richter a. Lauchſtädt. Hr. Kaufm.
Meier a. Berlin. Hr. Part. Schulze m. Gem.
a. Leipzig.

Goldnen Ring: Hr. Rittergutsbeſ. v. Boſe a. Frank
leben. Hr. Oekonom Noötzel a. Bedrina.
Hr. Kaufm. Niedner a. Naumburg. Hr. Ober-
amtm. Stockmann a. Dieskau. Hr. Amtm.
Heydrich a. Dölzig. Hr. Major v. Werder a.
Merſeburg. Hr. Kaufm. Fichtel a. Dingfeld.

Hr. Kaufm. Ulmtov a. Straßburg. Hr.
Pferdehdlr. Herzberg a. Halberſtadt. Hr. Kfm.
Wagner a. Leipzig. Hr. Hoſſchauſpieldir. Graf
Hahn Neuhaus a. Mecklenburg Die Hrru. Kfl.
Langier u. Reinhold a. Aitona. Hr. Kaufm.
Haller a. Halberſtadt.

Schwarzen Adler: Die Hrrn. Kaufl. Löſer u. Ro
wald a. Deſſau.

Goldnen Löwen: Hr. Juſtizrath Scar m. Bed. a.
Altenburg. Hr. Kaufm. Henke a. Altenburg.

Hr. Kaufm. Breuß a. Chemnitz. Hr. Kfm,
Wolff a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Schmidt
a. Leipzig. Hr. Juſtizr. Schlemm m. Gem. a.
Naumburg. Hr. Kaufm. Dombrowsky a. Leip
zig. Hr. Poſtſekretair Klauſe a. Poſen.

Schwarzen Bär: Hr. Kaufm. Heſſe a. Bernburg.
Hr. Stud. RNöthlich a. Großkamsdorf. Hr.

Müller Abel a. Munchpfiffel. Hr. Thierarze
Rothe a. Gröbzig. Hr. Stud, Schwalb a-
Berlin.
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